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162 Vor Jahren, 1965, wurde dıe mıt 2147 Ja Neın-
Stimmen verabschiedete Liturgiekonstitution „Sacrosanctum Concılıum“
1im Petersdom fejerlich verkündet. Die Entwicklung seıther hat
aller wenıger erbaulichen Begleiterscheinungen geze1gt, W1e€e befreiend die
Konstitution gewirkt hat Als weitmaschıges Rahmengesetz hat s1e rea-
t1ve und zukunftso{ffene, authentisch-teilkirchliche Eıgenprägungen ZUSC-
lassen, hne die elementare FEinheit des lateinıschen Patriıarchats 1n den
gottesdienstlichen Feıern preiszugeben. Grofße Verdienste daran haben die
Miıtarbeıter(ınnen) des Kates ZUT Durchführung (Cons ad exsequendam
Const.) den mutıgen, verdienten (teıls verkannten) Erzbischof Annı-
bale Bugnıiını.

Speisen und Getränke au dem Gefrierfach sınd ungeniefSsbar. Dies gilt
auch spirıtuell für Agenden der Feıer des Glaubens (Meßbuch, Lektionare,
Rıtualien der Sakramententfeıer, Benediktionale, Stundenbuch A.) Die

Bücher azu d sıch der zahlreichen Möglichkeiten des Be-
ZUSS auf die Gemeıinde, den Anlaß, den ÖOrt, die Zeıt bedienen. So annn
Liturgıie die rische Quelle, der Tisch miı1t Nahrung für den Weg der
Nachfolge unNnsercs Herrn leiben. Dennoch 1St achtzuhaben auf die wach-
sende Gefahr, dafß die CC „ver-buchte“ Liıturgıie mıt eınem undurch-
dringlichen Panzer VO  e Gesetzesvorschritten behütet und adurch ıhre
lebenweckende Kraftwiırkung verhütet wırd Buchstabe annn den Geılst
toten Kleinliche Rıtentreue annn Ritualismus arten, Entfaltungen
auf Zukunft hın blockieren, taub machen für as,; W as der Geılst den (je-
meınden Sagl (Offb und gerade für „winterliche Zeıten“ der Kırche.

Wärme-Impulse ZU „Auftauen g1bt CS 1ın der Konstitution vielen
Stellen,

Dem Wechsel unterwortene Einrichtungen mussen den Notwendigkei-
ten eınes bestimmten Zeitalters angepaßßt werden (SC

Jeder Rıtus oll überprüft und im Hıinblick auft die Verhältnisse der (32-
genwart mıt Kraft ausgestattet werden SC 4

Es genugt nıcht, die esetze des gültıgen und erlaubten Vollzugs be-
achten. Der Vorsteher soll den Gläubigen elten, der Feıier bewußt, tätıg
und mıt geistlichem Gewınn teilzunehmen (SC 11 und 14)

Das christliche Volk besitzt kraft der Taute Recht und Amt für diese
volle Teilnahme der Liturgie (SC 14)

Die liturgische Bıldung und tätıge eilnahme der Gläubigen, die innere
und außere, Je ach Alter, Verhältnissen, Art des Lebens un rad der
lıg1ösen Entwicklung mu{fß VO Priester begleitet werden (SC 19)



Dıie Liturgıie enthält neben unveränderlichen Teilen auch solche, dıe dem 163Wandel unterworten sınd; diese können sıch im Lauf der Zeıt andern, Ja
S1e mussen SOSalI, WECeNNn S1e sıch als wenıger gee1gnet herausgestellt haben
(SC21)

Den Bischotskonterenzen steht CS Z innerhalb testgelegter renzen
die Liturgie ordnen SC Z

Fınem berechtigten Fortschritt soll die Tur aufgetan werden Wenn
6S der Nutzen der Kırche verlangt, dürfen Neuerungen eingeführt WCTIT-

den eCutre Formen sollen Aaus bestehenden organısch herauswachsen
(5C253)

Um die Erneuerung der Liturgıie voranzutreıben, mufß Jenes Ergriften-
SE 24)

seın VO  - der Heılıgen Schrift gefördert Werden‚\ VO  - dem die Überlieterung
Dıie Feıer in Gemeinschaft 1St der VO einzelnen gleichsam privat voll-

ZOSCNCH vorzuzıehen Vor allem die Eucharistie hat öffentlichen und
soz1alen harakter (SC 27

Der Priester richtet, in der Rolle Christiı der Spiıtze der Gemeıinde sStTe-
hend, die Gebete Gott 1im Namen des Volkes und aller Umstehenden
(SG _ 33)

Dıie Texte seıen der Fassungskraft der Gläubigen angepafst und sollen
nıcht vieler Erklärungen bedürten (SC 34)

Nıcht einmal 1m Gottesdienst uüunscht die Kırche eıne STAFFE Einheıt-
iıchkeit der orm 117 Pflicht machen. Sıe pflegt und Öördert das Erbe
und Brauchtum der Stämme und Völker und gewährt ıhm Eıinlafß in diıe
Lıiturgıie, sofern CS mıiıt ıhrem Geılst vereinbar 1St (SC 37)

Berechtigter Vieltalt und Anpassung die verschıiedenen Gegenden,
Gemeiinschaften und Völker ist Raum belassen (SC 38)

Es 1sSt Sache der ortskirchlichen Autorıtät, Anpassungen testzulegen
(SC39)

Be1 Anpassungen können Vorversuche gESTALLEL und sollen geleitet WCI-

den (SC 40 $ 2).

Be1i der Feıer der Eucharıstie sollen dıe Gläubigen gemeınsam mıt dem
Priester danken und sich selber darbringen lernen SE 48) Dazu oll der
Me{fS-Ordo überarbeitet werden, da{f die ftromme und tätıge eilnahme
der Gläubigen erleichtert werde. Deshalb sollen die Rıten eintacher WEeTI-

den (SC 50) Ausgehend VO diesen Weıisungen, wurden für das lateinısche
Patriarchat eueC Eucharistiegebete (Canones) geschaffen und approbiert:

die Canones IL, ILL, des Meßbuchs Papst Paul NI
für deutschsprachige Bıstümer die Hochgebete ZU Thema ‚Versöh-
nung“ sSOWwl1e für MeMteiern mıt Kındern „Gott, Vater“, 11 „Du
lıebst uns“, 111 „Wır danken dır, (SOtt- und eın Hochgebet ZUTF Melfeier



164 mıi1ıt Gehörlosen, AaZu das Schweizer Hochgebet „Gott führt die Kıirche“
mıt 1jer Präfationen.

Dıiıe Grundsätze VOoN gelten weiterhin. Was erg1ıbt sıch AUS ıhnen
und einer Erfahrung VO  3 7wWel Jahrzehnten, insbesondere für den Bereich
der Eucharistiegebete, beı Me(teiern mıt Schülern, Jugendlichen,
Studenten? Ist iıhnen dıe sakrale, sicher ehrwürdige, aber überstark mıt p-
tristischer Allegorıe und theologischer Symbolık befrachtete „Hoch-Spra-
che“ selbst ach unermüdlicher Mystagogıe VO  - seıten des Vorstehers
der Feıer überhaupt zugänglich machen? Bisweıilen mag 1€eSs gelıingen.
Und sıcher mussen Erfindungsgabe und Entschiedenheıit eingesetzt WeEeI-

den, Junge Christen auf eın ZEW1SSES Nıveau liturgischer Kultur hinauft-
zuführen, anstatt dıe Liturgie auf dıe Art eınes „Pop-Happening” nıvel-
lıeren. Ott wiırd CS eiınen Mittelweg 7zwischen diesen Extremen geben kön-
He  - Wıe ist finden?

Dıie Diözesansynode Rottenburg-Stuttgart 1986) hat azu eın Votum
die Deutsche Bischotskonterenz gerichtet (vgl Chr 1 Ggwt. Nr

VO 1986, 4 Es lautet:
„Eıne orößere Vielfalt liturgischer Texte ann eiınem tieteren Ver-

ständnıs der Eucharistıe führen.
Votum: Dıie Synode bıttet den Biıschoft, siıch dafür einzusetzen, dafß

eucharistische C, die der reichen liturgischen
Tradıtion unserer Kırche entsprechen, für den Bereich der Deutschen Bı-
schofskonterenz zugelassen werden.“ un: w1e dieses VO  } Bischof
Moser (T 11 überbrachte Votum VO seıten der DBK beantwortet
worden ist, entzieht sich der Kenntnıiıs des Vertassers. Dıie Erfüllung des
Wunsches ware allenfalls ein bewährtes Mittel, dem Wildwuchs
sprachlıch un theologisch ungeeıgneter Canones teuern Vor allem
würde s1e die Chancen der Jugend- 11 Schülerpastoral vermehren, den
Jungen Getautten den Zugang ZUT Mitteier weıter auftun: ‚Durch das
Hochgebet das Mysteriıum besser verstehen lernen die heilıge Handlung
bewulßßt, fromm un! tätıg miıtvollziehen sıch durch das Wort CGottes for-
inen lassen Tisch des Herrenleibes und -blutes Stärkung finden (ott
danksagen mıt der Optergabe Christus sıch selber darbringen lernen“
(SC 48)

Es 1st leichter, diese hohen Ansprüche formulieren als iıhrer Realı-
sıerung beizutragen. Und 1st Sache der liturgischen Katechese, durch
eıne die Glaubenssprache der Kırche miıt dem konkreten Leben der jeweıilı-
SCH Schüler und Jugendlichen korrelierende Didaktik Texte und feiernde
Gemeinde füreinander öftnen. Bezieht mMan sıch auf spricht sehr
1e] für einıge NCUu approbierende Canones ber die offiziellen Texte
hınaus. Als Diskussionsbeıitrag lege iıch 1ın der Folge einıge Beispiele VO  —



Hochgebet ZU Thema „CGott befreit durch Christus“: 165
Pr In Wahrheıit 1st E würdig und recht,; da{fß WIr dır danken und dich

preısen, Gott, Vater. I)Iu 1St Begleiter und Beftreıier. Du bahnst
uns den Weg VO Dunkel 1Nns Licht, aus der Irauer in die Freude, durch
den Tod 1Ns Leben, AUS Schuld in Vergebung. Vater, WIr danken dır!

Alle Vater, WIr danken dir!
Pr Du zerbrichst die Fesseln des Boösen und führst uns hinaus 1Ns

Weıte. srael, eın Volk, ast du VOT dem Untergang bewahrt, durch die
Wuüuste begleıtet und ıhm eın ZESCYNELES Land geschenkt. Vater, WIr danken
dir! Alle Vater, WIr danken dır!

Pr Jesus, unseren Bruder, ast du auterweckt AUS dem rab un ıh als
deinen Sohn und unNnscerenN Erlöser erhöht. Wır dır ank seınet-
willen. Wır loben diıch deiner Nähe 1er ın unserer Mıtte. Voll
Freude singen WIr mıt allen deinen Erlösten und den Engeln.

Alle Heıilig
Pr Ja, Vater, du 1St der Quell des Lebens, der abe des eıstes.

Dieser Geilst macht unls wahrhaft freı Sende ıh ber uns, dafß unls

wandle in befreite Menschen. Vater, sende uns den Geilst Chriastı!
Alle Vater, sende uns den Geılst Chriastı!
Pr Sende diesen Geıist aut rot und Weın herab, da{fß sS$1e uns werden

ZU Leib und Blut des auferstandenen Herrn Jesus Christus. Vater, sende
uns den Geıist Chriastı! Alle Vater, sende unNns den Geilst Christı!

Pr Denn Abend (Einsetzungsbericht Aaus dem 11 Hochgebet
mMıt Akklamatıon: Demen Tod

Pr Vater, ankbar eriınnern WIr unls alles, W as Jesus in deinem Na-
ICN in unserer Mıtte vollbracht hat Seiıne Botschaft und seıne befreienden
Zeıichen, seın Leben und Sterben, seıne Auferweckung und seınen Heım-
gaNg dır Vater, WIr danken dır! Alle Vater, WIr danken dir!

Pr Wır vertrauen auft ıhn, unseren Fürsprecher un Miıttler. Nımm uns

mıt ıhm als abe deiner Kıirche deinem Lob Wır schauen aus ach
ıhm, bıs kommt, deine Herrschaft vollenden. Vater, 1mm uns

mi1ıt Christus! Alle Vater, 1mm unls mıt Christus!
Pr Mach uns e1ıns mıiıt ıhm durch den Heıilıgen Geılst mMIıt al-

len, die mıt uns IW sınd, unNnseren Familıien, Nachbarn und Freun-
den mıt Papst NS Bischof und der Kırche überall auf Er-
den Gıb unNnserenh Toten Anteıl est des Lebens bei dir Vater, 1mm
uns mıt Christus! Alle Vater, 1mMmm uns mıt Christus!

Pr Laß unls die Gaben deiner Schöpfung und die Früchte unserer Ar-
eıt heıl bewahren und gerecht teiılen mıt den Armen. Schenke Frieden und
Freıiheıt, zerbrich den Bannkreıiıs der Gewalt, 1D uns Cu«cC Herzen. Vater,
dich ruten WIr an! Alle Vater, dıich ruten WIr an!

Pr Miıt Marıa und allen Heılıgen versammle uns iın deinem Reich, das



166 jetzt schon verborgen in unserer Mıtte 1St durch unseren Befreıer, deinen
Sohn In seınem Namen stiımmen WIr alle eiIn:

Alle Durch Christus und mıt ıhm und in ıhm 1Sst dır, Gott, allmächtiger
Vater, alle Herrlichkeit und Ehre jetzt und in Ewigkeıt. Amen.

Hochgebet ZU Thema „Im Glauben unterwegs” (Wallfahrt, Ferıen-
fahrt)

Pr Wır danken dır, (5OÖ1% und Vater! Wır preısen dich, weıl du deiıne
Schöpfung begleitest und A Vollendung führst. In esus, deinem

Sohn, ast du uns Menschen der Hand2Vater, WIr preisen
dich!

Alle Vater, WIr preısen dich!
Pr Du geleitest uns auf allen egen unsercs Lebens mıt deinem Geist.

Durch ıh tführst du die Kıirche und machst S1e AL Zeichen den VOöl-
Alle Vater, WIr preısen dich!ern Vater, WIr preisen dich!

Pr Du geleitest uns mehr Gerechtigkeıt, Freiheıt un:! Frieden durch
Jesus, unNnseTrTeN Hırten. Er geht mıt uns aus der Nacht des Zweıtels in das
Licht des Glaubens. Er bereıtet uns bel dır eın Daheıim. Er selbst 1Sst
Weg dir Vater, WIFr preisen dich! Alle Vater, WIr preıisen dich!

Pr Datür danken WIr dır (3Öött Wır stımmen eın 1in den Lobge-
Sanıg deiner Engel, der Heıligen und der SaNzCch Kırche:

Alle Heilıig
Pr Gott und Vater, 1ın deinem Sohn kommst du uns In ıhm

wiırd uns eın Geıist geschenkt. So tinden WIr zueinander und gelangen
Alle Gepriesendır Gepriesen 1St du in Ewigkeıt, Herr, Gott!

1St du in Ewigkeıt, Herr, Gott!
Pr Heılıge diese Gaben durch deinen Geıst, da WIr 1U den Autftrag

deines Sohnes erfüllen. Denn Abend (Einsetzungsbericht miıt Ak-
klamatıon)

Pr Vater, als Vermächtnıis Jesu bringen WIr dir dieses Opfter dar eım
heılıgen ahl gedenken WIr der Geburt und des Lebens, des Todes und
der Auferstehung Christı. Vater, verherrliche deinen Sohn!

Alle Vater, verherrliche deinen Sohn!
Pr Unser Gott, 1mm das Opfter der Versöhnung an! Schenke uns den

Geilst auftf unserem Weg, da{fß WIr Jesus nachfolgen mıt allen Chrısten, 15

ren Famılıien und Gemeinden, Bischot un Papst Dabe: wıssen WIr
uns e1Ins miıt jenen, die iıhren Weg schon vollendet haben Marıa, die Apo-
stel, Blutzeugen, unsere Namenspatrone und lıeben Verstorbenen. Gıb du
ıhnen unverlierbare Freude in Christus. Vater, verherrliche deinen
Sohn! Alle Vater, verherrliche deinen Sohn!

Alle Amen.Pr Durch Christus und in ıhm Ewigkeıt.



Hochgebet ZU Thema „Lobpreis des Schöpfers“ (Vgl Sonnengesang 167
285)

Pr Dır gebührt Lobpreıis, allmächtiger Gott, deiner Weısheıt
und Liebe, deiner Freigebigkeıit und dorge für deine Schöpfung. Wır

Alle Wır loben dich mıiıt all de1-loben dich mıt all deinen Geschöpten!
nen Geschöpten!

Pr Gelobt selıst du mıt der edlen Schwester, der Sonne. Sıe bringt uns

Alle (Gro-den Tag und das Licht, VO  , 1r, du Höchster, eın Gleichnıis.
er Gott, WIr loben dich!

Pr Gelobt selst du durch Bruder Mond und die Sterne. Du 4aStTt sS1e
Hımmel gebildet, klar und ostbar und schön. Alle Großer Gott,

WIr loben dich!
Pr Gelobt se1list du durch Bruder Wıind und die Luft:; durch bewölkten

und heıiteren Hımmel und jegliches Wetter; erhältst du deine Geschöpfe
Leben Alle Großer Gott, WIr loben dich!

Pr Gelobt se1ıst du durch Schwester Wasser, nützlich und demütig,
köstlich und keusch. Alle Großer Gott, WIr loben dich!
Pr Gelobt se1ıst du durch Bruder Feuer. Miıt ıhm erleuchtest du uns die

Alle GrofßerNacht Er 1st schön und freundlıch, gewaltig und stark.
Gott, WIr loben dich!

Pr Gelobt selst du durch Schwester Erde; s1e tragt und erhält uns,
bringt vielerlei Früchte hervor und Krauter und bunte Blumen.

Alle Großer Gott, WIr loben dich!
Pr Gelobt se1st du durch alle Tiıere, die Vögel des Hımmaels, die Fische

des Meeres, alle Wesen auf dem Land Du o1bst allen Lebensodem und
Alle Großer Gott, WIr loben dich!Nahrung.

Pr Gelobt se1ist du durch uns Menschen. Mıt Herrlichkeit un Ehre
ast du unls gekrönt, uns eingesetzt als Hırten ber das Werk deiner
Hände, uns als deine Ebenbilder geschaffen, als Mann und rA4u Wır lo-
endıich mıt ll deinen Geschöpten und sıngen voll Freude: (Gotteslob
Nr 257 2/3)

Alle Heılıg, Herr, (50tt Zebaot! Heılıg, Herr der Hımmelsheere!
tarker Helter iın der Not! Hımmel, Erde, Eutt und Meere
sınd erfüllt Vo  3 deinem Ruhm ;: alles 1St eın Eıgentum!
Pr Gott, WIFr bewundern deine Werke Wır danken 1r, dafß du uns

Menschen geschaften ast Wır freuen uns, da{ß du iın Jesus eıner VO uns

geworden 1St Wır preısen eın Erbarmen, das uns aus Sünde und Tod
TEeLLe: und durch den Heıligen Geılst Neu erschafft. Wandle durch ıhn, W as

WIr dır ZU Lob bereıtet haben La{fß rot und Weın für uns zAX Leıib und
Blut Christı werden. Denn Abend (Einsetzungsbericht mıt Akkla-
matıon).

Pr Gott und Vater, WIr begehen das Andenken deinen Sohn Er 1st



168 eın Ebenbild Alles ast du durch iıh erschatten. In ıhm hat alles Bestand.
Als Haupt deiner Schöpfung 1st unseren Weg bıs in den Tod
So aSt du uns miıt dır versöhnt. Als Erstgeborener VO den Toten hat
die Fülle deines Lebens empfangen. Miıt ıhm 4aSt du uns eın Reich ZUuU

Erbe gegeben. Großer Gott, WIr loben dich! Alle Grofßer Gott, WIr
loben dich!

Pr Durch ıhn bringen WIr unls selbst miıt der gahzCch Kırche als deine
Geschöpfe ZU Opfter des Lobes dar Nımm unls mMıt Jjenen, dıe unls ahe
stehen, mıi1t und BischofN: Papst und der SaNZCH Christenheıt. Wır
freuen unls mıt der (sottesmutter Marıa und allen Heılıgen, da{fß du deine
Schöpfung vollendest durch deinen Sohn Großer Gott, WIr loben dıch!

Alle Großer Gott, WIr loben dich!
Alle Amen.Pr Durch Christus und mıt ıhm Ewigkeıt.

Hochgebet ZU Thema „Danket (Gott, enn ıSE C  gut (nach Ps 136/
GE 227

Pr sıngt als Prätation die Lobpreisung (Berakah) Alle ANtTWOrten

„Seıne Huld währt alle Zeıt, waltet bıs ın EwigkeıtA
Pr Danket Gott, enn 1st Zzut; orofß 1st alles, W as Lut

Preiset (3O0ft un gebt ıhm Ehr’; 1St aller Herren Herr
Er tut Wunder, allein; alles riet ın das Seın
Der durch seıner Allmacht Ruf Erd und Hımmel weıse schuf
Der die Sterne hat gemacht, Sonn und Mond für Tag un: Nacht
Er hat Israel befreıt Aaus Ägyptens Dienstbarkeıit
Er zerschlug Pharaos Heer, führt’ das Volk durchs Rote Meer
Führte mMiıt starker Hand durch die Wuste ın seın Land
Dankt ıhm, der 1ın dieser Nacht unsrer Nıedrigkeıt gedacht
Der uns nıcht verderben lıefß, den Bedrängern uns entriß
Er speıst alles Was da lebt, alle Schöpfung iıh: erhebt
Jubelt (5Ott und preıiset ıhn, singet ıhm mıiıt lauter Stimm)’:
Alle Heıilig, heıilıg 1st der Herr; heilıg, heilig 1st NUur er!
Kantor(ıin): Voll VO  w} (sottes Herrlichkeit strahlen Erd’ und Hımmel

weıt.
Alle Hosıanna singét ıhm, sıngt dem Herrn mıt lauter Stimm)’!
Kantor(ıin): Der 1ın Gottes Namen kommt und uns bringt, W as allen

frommt.
Alle Hosıanna sınget ıhm, sıngt dem Herrn miıt lauter Stimm)’!
Prıiester: Vater, WIr loben deinen heiligen Namen. Niıemals VErSCSSCH

WITr, W as du uns Gutes LUSt Du vergibst uns die Schuld und heilst unsere

Gebrechen. Du rettest Leben un krönst uns mıt Erbarmen.
Wır alle warten auf dich, da{fß du uns Speıse und TIrank g1ibst D: rechten

Zeit. Du öffnest deine Hand und erfüllst uns mıt degen. Sende deinen Geilst



aus, schafte uns neu! Wandle rot und Weın in Christı Leib un:! Blut! (Me- 169
lodie 227)

Pr sıngt: Sende uns den Heil’gen Geıst, da{fß seıne Kraft erweıst! Alle
wiederholen den Ruft

Pr spricht den Einsetzungsbericht, annn (Melodie: 2273 Csott rief
Christus A4US dem Grab, ıhm den Platz ZUTF Rechten zab! Alle wiederholen
den Rut

Pr Vater, seınen Namen verkünden WIr ınmıtten der Kırche: Wır be-
kennen: Herr 1st Jesus Christus. Er hat unls gewohnt und für unls Br
lıtten. Fur uns hat sıch geoptfert. Du ast seın Leben als abe aNgCNOM-
inen Als in den Tod Z1Ng, ast du auf seın Schreien gehört. Du ast ıhn
aufleben lassen für iımmer. Sıngt:) (sott rief Christus RN dem Grab, ıhm
den Platz ZUuUr Rechten gab!
Alle wiederholen den Ruft

Pr Wır preısen deine TIreue in der Gemeinschaft mMiıt Papst N.;, Bischof
N:: muiıt un allen Christen. Moge dieses Opftermahl auch unseren FO-
teA: besonders v3 Heıl bringen, dafß S$1e mıt Marıa und allen Heiligen ıh-
KARl Platz deinem Tisch tinden, alle für dich en Sıngt:) Gott rief
Christus aus dem Grab, ıhm den Platz ZUur Rechten gab! Alle wıederholen
den Ruf

Pr Durch Christus und miı1t ıhm Ewigkeıt.
Alle Amen. (Vgl Psalmen 103 104; 22)

Hochgebet für Meßfeıern mLt jüungeren Schülern:
Pr (Gott und Vater, WIr sıngen dir unseren Lobpreıs durch Christus.

Wır danken dir für unsere Eltern und Freunde, für dıe schöne Welt und für
Leben Kınder, lasset uns danken dem Herrn, uUunNSsSseIIN (Gott!

Kinder: Das 1St würdig und recht!
Pr ede(r) VO euch ann jetzt SagCH, wofür sıe CGott besonders

danken will! Kinder:
Pr. Für das alles, Herr und Gott, danken WIr dir Wır preısen dich für

alles, W as du durch deinen Sohn für uns wirkst und uns als Botschaft
Lasset uns danken dem Herrn, unserm CGSOött!

Kinder: Das 1st würdig un:! recht!
Pr Lasset uns (jott preisen und sıngen: Alle Heilig
Pr. Großer Gott, die Buben un Mädchen der Klasse un ıch kom-

IN VOTI eın Angesıicht. Wır begehen dieses Opfermahl Jesu Anden-
ken Wır haben uns selbst miıt Brot und Weın bereıtet. Mache die Gaben
für uns Christı Leib un Blut! Vater, sende uns deinen Heiligen Geıist!

Pr Denn Abend (Einsetzungsbericht mıt Akklamatıon)
Pr Gütiger Gott, eın gekreuzigter und auferstandener Sohn 1St iın

Mıtte. Mıt ıhm bıeten WIr uns selbst dir dar Von Jesu Leib un Blut



170 lafß uns leben miıt jenen, die uns 1eb und sınd unNnserer Famiılie, dıe
Verwandten un Freunde, UNsSeIC Pfarrgemeinde, Bischot und Papst
Nımm unsere Verstorbenen aut ın CIn ew1ges Haus. Gıb einst auch uns

Oort eın Daheım mıiıt Marıa und allen Heılıgen. Vater, in deine Hände gC-
ben WIr Leben Alle Vater, in deine Hände geben WIr Leben!

Pr Christus 1st Miıttler un: Fürsprecher bei dır Durch ıh und
mıt ıhm ‚ Ewigkeıit. Alle Amen

Abschlufs: Wer Modelle einıger Hochgebete für Meteijern mıiıt Schü-
lern und Jugendlichen entwirtt und Wer diese Entwürte diskutiert, sollte
sıch tolgende Fragen stellen:

Welche Zielgruppe 1st ıntendiert? Erstkommunikanten, Fırmlıinge,
Gymnasıasten, Hochschüler, Beruftsschüler?
Welche Ertfahrungen hat sıe mıt dieser Gruppe (Klasse) be1 der Er-
schließung approbierter Hochgebete gemacht?
Welche anthropologischen (personalen/sozıalen) Grundbedingungen
sınd nÖötıg, damıt die Gruppe UT fteiernden Gemeinde wırd? Kırchen-
distanz?
Welcher rad VO  a’ kırchlicher „Liturgiefähigkeit“ (Praxıs) 1st vorhan-
den?
Welche nsätze sınd 1m schulischen Lehrplan des Religionsunterrichts,
der Gemeindekatechese finden? Welche Lehrbücher werden vVverwen-

det?
Welche Symbole, Gebärden, Sprachspiele, bıbliısche und lıturgische
Fachausdrücke annn INan als ekannt voraussetzen” Welche nıcht?
Welche „Gottes-, Christus-, Kıirchenbilder“ dominieren ın der Gruppe
(Klasse)? Aus welchen Sıgnalen (Symptomen) sınd S1e ableitbar?
Welche „Leerformeln“ mussen gefüllt, welche semantischen „Nusse“”
aufgebrochen, welche „kontraproduktiven Mechanısmen“ mussen 1NCU-

tralısıert werden?
Welches Glaubensverständnıis, welche liturgische Praxis 1st dem er
Autor(ın) selbst eigen?
Und AIy: Werden dıe überlieferten Grundstrukturen der Hochgebete
(Präfatiıon, Trishagıion, Epiklese, Einsetzungsbericht, Anamnese, Mahl-
bıtte, Dıiıptychen, Lobpreıs) eingehalten?
Ist der Entwurt auch praktisch vollziehbar un: besser als Vorhandenes?
Es 1st sehr wünschen, da{ß dieser Beıtrag eıne breite Diskussion 1ın

Gang bringen und Ergebnissen führen mOge.


